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1 Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz: Hinweisblatt zur Begrenzung von Regenwassereinleitungen bei Bauvorhaben in Berlin 

(BReWa-BE), Juli 2021. 
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2 WHG (2009): Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom 31.07.2009, zuletzt geändert am 04.12.2018 

3 NWFreiV (2001): Verordnung über die Erlaubnisfreiheit für das schadlose Versickern von Niederschlagswasser (Niederschlagswasserfreistellungs-

verordnung - NWFreiV); https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-NiedSchlWasVBEpELS, 17.11.2021. 
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Abbildung 4 Zu erwartender mittlerer höchster Grundwasserstand (Geoportal Berlin, 05.10.2022).

Abbildung 3 Wasserschutzgebiete (Geoportal Berlin, 05.10.2022)
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4 LAGA (2003): Anforderung an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln- Mitteilungen der Länderar-

beitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20. 
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5 DIN 1986-100: Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke- Teil 100: Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056, 

Dezember 2016. 
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 Übersicht abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138, 09.11.2022 

 Dimensionierung Rigole nach DWA-A 138, 09.11.2022 

 Bemessung Versickerungsmulde nach DWA-A 138, 09.11.2022 

 Dimensionierung Versickerungsfläche nach DWA-A 138, 09.11.2022 

 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153, 09.11.2022 

 Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Nachweis mit Gleichung 21 (mit Versi-
ckerung), 29.11.2022 

 Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2010R, itwh GmbH 2020 
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lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 3.042

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 1.542

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,51

3851_RAU-EW

Haus 1-Gebäude+Innenhof mit Anschluss an Retention auf TG

EZG 2

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

flaches Gelände: 0,0 - 0,1 TG

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen TG: 0,75

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

toniger Boden: 0,5

Schrägdach
Technik/Schächte mit Kiesrandstreifen:0.8

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Lichtschacht+Fassade:1.0

Attika: 1.0

Kies: 0,7

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

20221111_Versickerung_RAU-EW_5a.xlsm  11.11.2022

Anlage 2



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

72 0,80 58

405 1,00 405

57 1,00 57

60 0,70 42

504 0,50 252

215 0,75 162

383 0,10 38

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Haus 1-Gebäude+Innenhof direkt an Rigole

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

1.697

1.014

0,60

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

flaches Gelände: 0,0 - 0,1 TG

3851_RAU-EW

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Technik/Schächte mit Kiesrandstreifen:0.8

Lichtschacht+Fassade:1.0

Attika: 1.0

Kies: 0,7

EZG 1 

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen TG: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

478 0,75 359

51 0,15 8

359 0,10 36

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

EZG 3

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen TG: 0,5

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1
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Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 888

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 403

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,45

3851_RAU-EW

Haus 1-Hof Ost
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

8 0,80 6

255 1,00 255

33 1,00 33

31 0,70 22

310 0,50 155

640 0,75 480

265 0,10 26

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Technik/Schächte mit Kiesrandstreifen:0.8

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Lichtschächte+Fassade:1.0

Attika:1.0

Kies: 0,7

EZG 5

flaches Gelände TG: 0,0 - 0,1

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen TG: 0,5

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1
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Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 1.542

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 977

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,63

3851_RAU-EW

Haus 2-Gebäude+Innenhof
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

107 0,80 85

137 1,00 137

131 0,70 92

1.711 0,50 856

531 0,50 265

311 0,10 31

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!
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lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 2.927

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 1.466

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,50

3851_RAU-EW

Haus 2-Gebäude+Innenhof mit Anschluss an Retention auf TG

EZG 4

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

flaches Gelände TG: 0,0 - 0,1

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen TG: 0,5

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

toniger Boden: 0,5

Schrägdach
Technik/Schächte mit Kiesrandstreifen:0.8

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Lichtschächte+Fassade:1.0

Attika:1.0

Kies: 0,7

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]
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Anlage 2



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

292 0,75 219

302 0,10 30

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

EZG 6

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen TG: 0,5

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1
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Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 594

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 249

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,42

3851_RAU-EW

Haus 2-Hof Süd
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RigolenversK.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + bR * kf/2)

1 L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 1.697 0 0

Ψm - 0,60 0 0

Au m
2 1.014

kf m/s 5,0E-04

Breite Kunststoffelement bK mm 600

Höhe Kunststoffelement hK mm 600

Länge Kunststoffelement LK mm 600

sR - 0,95

a_bk - 10

a_hk - 1

bR m 6,0

hR m 0,6

QDr l/s

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L m

erforderliche Länge Rigole Kunststoff LK,ges m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a_LK -

 erforderliche Anzahl Kunststoffelemente aK -

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

Seite 1

14,4

26,5
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70

Anzahl Kunststoffelemente, nebeneinander

Anzahl Kunststoffelemente, übereinander

Breite der Rigole

Höhe der Rigole

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

20

160,0

4,0

4,2

4,20

7

Speicherkoeffizient Kunststoffelement

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

10965 Berlin

Haus 1-Gebäude u. Innenhof

Rigole unterhalb der Grünfläche ohne Vorschaltung Retention

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

wiechers beck

3851_RAU-EW

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 306,7 2,7

10 228,3 3,5

15 186,7 3,9

20 160,0 4,0

30 125,6 3,9

45 96,7 3,7

60 79,4 3,4

90 57,4 2,7

120 45,4 2,3

2 180 32,8 1,8

240 26,0 1,5

360 18,8 1,1

540 13,5 0,8

720 10,7 0,7

1080 7,7 0,5

1440 6,1 0,4

2880 3,5 0,2

4320 2,5 0,2

3,4

2,7

20 4,00078863 2,3

20 0

20 0,2

20 0,2

20 0,4

20 0,5

20 0,7

20 2,7

20 3,5

20 3,9

20 4,0

20 3,9

20 3,7

20 3,4

20 2,7

20 2,3

 20 0,0

20 1,8

20 1,5
20 1,1

20 0,8

Seite 2
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1,48

1,11

0,82

0,66

0,48

0,38

0,22

0,16

1,80

3,88

4,00

3,94

3,66

3,35

2,74

2,31

2,71

3,54

L [m] 

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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RigolenversK.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + bR * kf/2)

1 L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 3.042 0 0

Ψm - 0,51 0 0

Au m
2 1.542

kf m/s 5,0E-04

Breite Kunststoffelement bK mm 600

Höhe Kunststoffelement hK mm 600

Länge Kunststoffelement LK mm 600

sR - 0,95

a_bk - 1

a_hk - 1

bR m 0,6

hR m 0,6

QDr l/s

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³ 66,8

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L m

erforderliche Länge Rigole Kunststoff LK,ges m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a_LK -

 erforderliche Anzahl Kunststoffelemente aK -

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

Seite 1

0,6

1,6
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3

Anzahl Kunststoffelemente, nebeneinander

Anzahl Kunststoffelemente, übereinander

Breite der Rigole

Höhe der Rigole

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

720

10,7

1,3

1,8

1,80

3

Speicherkoeffizient Kunststoffelement

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

10965 Berlin

Haus 1-Tiefgarage mit Retentionsebene (66,8 m^3)

Rigole unterhalb der Grünfläche

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

wiechers beck

3851_RAU-EW

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 306,7 ###

10 228,3 ###

15 186,7 ###

20 160,0 ###

30 125,6 ###

45 96,7 ###

60 79,4 ###

90 57,4 ###

120 45,4 ###

2 180 32,8 ###

240 26,0 ###

360 18,8 0,9

540 13,5 1,2

720 10,7 1,3

1080 7,7 1,3

1440 6,1 1,2

2880 3,5 0,9

4320 2,5 0,7

###

###

720 1,31868616 ###

720 0

720 0,7

720 0,9

720 1,2

720 1,3

720 1,3

720 0,0

720 0,0

720 0,0

720 0,0

720 0,0

720 0,0

720 0,0

720 0,0

720 0,0

 720 0,0

720 0,0

720 0,0
720 0,9

720 1,2
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Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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RigolenversK.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + bR * kf/2)

1 L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 1.542 0 0

Ψm - 0,63 0 0

Au m
2 978

kf m/s 5,0E-04

Breite Kunststoffelement bK mm 600

Höhe Kunststoffelement hK mm 600

Länge Kunststoffelement LK mm 600

sR - 0,95

a_bk - 10

a_hk - 1

bR m 6,0

hR m 0,6

QDr l/s

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L m

erforderliche Länge Rigole Kunststoff LK,ges m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a_LK -

 erforderliche Anzahl Kunststoffelemente aK -

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

3851_RAU-EW

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

Haus 2-Gebäude u. Innenhof

Rigole unterhalb der Grünfläche/Pflaster ohne Vorschaltung Retention

Speicherkoeffizient Kunststoffelement

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

70

Anzahl Kunststoffelemente, nebeneinander

Anzahl Kunststoffelemente, übereinander

Breite der Rigole

Höhe der Rigole

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

20

160,0

3,9

4,2

4,20

7

Seite 1
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 306,7 2,6

10 228,3 3,4

15 186,7 3,7

20 160,0 3,9

30 125,6 3,8

45 96,7 3,5

60 79,4 3,2

90 57,4 2,6

120 45,4 2,2

2 180 32,8 1,7

240 26,0 1,4

360 18,8 1,1

540 13,5 0,8

720 10,7 0,6

1080 7,7 0,5

1440 6,1 0,4

2880 3,5 0,2

4320 2,5 0,2

3,2

2,6

20 3,859572947 2,2

20 0

20 0,2

20 0,2

20 0,4

20 0,5

20 0,6

20 2,6

20 3,4

20 3,7

20 3,9

20 3,8

20 3,5

20 3,2

20 2,6

20 2,2

 20 0,0

20 1,7

20 1,4
20 1,1

20 0,8

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

L [m] 

2,61

3,42

1,73

3,74

3,86

3,81

3,53

3,23

2,64

2,23

1,43

1,07

0,79

0,64

0,46

0,37

0,21

0,15
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RigolenversK.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + bR * kf/2)

1 L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 2.927 0 0

Ψm - 0,50 0 0

Au m
2 1.466

kf m/s 5,0E-04

Breite Kunststoffelement bK mm 600

Höhe Kunststoffelement hK mm 600

Länge Kunststoffelement LK mm 600

sR - 0,95

a_bk - 10

a_hk - 1

bR m 6,0

hR m 0,6

QDr l/s

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³ 53,9

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L m

erforderliche Länge Rigole Kunststoff LK,ges m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a_LK -

 erforderliche Anzahl Kunststoffelemente aK -

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

Seite 1
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10

Anzahl Kunststoffelemente, nebeneinander

Anzahl Kunststoffelemente, übereinander

Breite der Rigole

Höhe der Rigole

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

360

18,8

0,3

0,6

0,60

1

Speicherkoeffizient Kunststoffelement

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

10965 Berlin

Haus 2- Tiefgarage mit Retention (53,9 m³)

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

wiechers beck

3851_RAU-EW

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 306,7 ###

10 228,3 ###

15 186,7 ###

20 160,0 ###

30 125,6 ###

45 96,7 ###

60 79,4 ###

90 57,4 ###

120 45,4 0,1

2 180 32,8 0,3

240 26,0 0,3

360 18,8 0,3

540 13,5 0,3

720 10,7 0,3

1080 7,7 0,3

1440 6,1 0,2

2880 3,5 0,2

4320 2,5 0,1

###

###

360 0,343099861 0,1

360 0

360 0,1

360 0,2

360 0,2

360 0,3

360 0,3

360 0,0

360 0,0

360 0,0

360 0,0

360 0,0

360 0,0

360 0,0

360 0,0

360 0,1

 360 0,0

360 0,3

360 0,3
360 0,3

360 0,3

Seite 2
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0,00

0,00
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0,08

0,00

0,00

L [m] 

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 888 0 0

Ψm - 0,45 0 0

Au m
2 402

zM m 0,10

kf m/s 5,0E-04

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 333,3 26

10 245,0 27

15 200,0 25

20 170,8 22

30 133,9 19

45 102,6 15

60 84,2 13

90 60,6 9,4

120 48,1 7,5

180 34,6 5,5

240 27,4 4,4

360 19,8 3,2

540 14,3 2,3

720 11,3 1,8

1080 8,1 1,3

1440 6,5 1

2880 3,7 0,6

4320 2,6 0,4

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

1,0

0,6

0,4
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1,3

22,5

18,9

15,2

12,7

9,4

7,5

5,5

4,4

3,2

2,3

1,8

24,6

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

26,5

26,6

Haus 1-Hof östlich

10965 Berlin

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

3851_RAU-EW
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Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

Speichervolumen der Mulde V m
3

tE h

10 26,59854705

10 0

10 0

10 26,5

10 26,6

10 24,6

10 22,5
10 18,9
10 15,2
10 12,7
10 9,4

10 7,5

10 5,5

10 4,4

10 3,2

10 2,3

10 1,8

10 1,3

10 1,0

10 0,6

10 0,4

10

10

10

Lizenznummer: ATV-0963-1062
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2,7

Entleerungszeit der Mulde 0,1

gewählte mittlere Versickerungsfläche 27

10

245

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 26,6

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

26,6
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Vers.-Fläche

Auftraggeber:

Flächenversickerung:

Eingabedaten:         AS = Ψm * AE / [ ( kf * 10 
-7

/ ( 2 * rD(n) ) ) - 1]

AE m
2 594 0 0

Ψm - 0,42 0 0

Au m
2 249

kf m/s 5,0E-04

n 1/Jahr 0,2

D min 10

rD(n) l/(s*ha) 245,00

Berechnung:

As = 0,419553133790362 * 593,69 / [( 0,0005 * 10^7 / ( 2 * 245) ) - 1 ] = 27,1

Ergebnisse:

erforderliche Versickerungsfläche As m
2 27,1

gewählte Versickerungsfläche As,gew m
2 28

Bemerkungen:

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10
-6

 m/s!

  Die Durchlässigkeit des anstehenden Bodens ist geringer als die erforderliche Versickerungsrate!

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

maßgebende Regenspende 

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Dauer des Bemessungsregens

Dimensionierung einer Versickerungsfläche

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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EZG 6 

Haus 2 Hof Süd

Einzugsgebietsfläche

10965 Berlin

3851_RAU-EW

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

gewählte Regenhäufigkeit

Haus 2

 Hof Süd

wiechers beck

Seite 1
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Gründächer F1 5

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Dachflächen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F2 8

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 2556 ∑ = 1 B = 9,1

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

EZG 1-Innenhof Haus 1

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

1008 0,394 2,758

496 0,194 2,716

98 0,038 0,266

954 0,373 3,357

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 9,097 ist kleiner (oder gleich) G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

∑ = 403 ∑ = 1 B = 13,38

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

EZG 3-Haus 1 Hof Ost

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

8 0,02 0,28

359 0,891 12,474

36 0,089 0,623

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 13,377 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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G / B = 10/13,38 = 0,75

28 Au : As = 14,4 : 1

D3 0,6

D = 0,6 0,6

E = 13,38 * 0,6 = 8,03 8,03

Bemerkungen:

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Versickerung durch 10 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <  Au : As  < = 15 : 1)

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 8,03; G = 10).

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2

Versickerung durch mind. 10 cm belebte Bodenzone!
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Gründächer F1 5

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Dachflächen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F2 8

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 2443 ∑ = 1 B = 9,65

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

(Tabellen 1a und 1b)

Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

EZG 5-Innenhof Haus 2

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

57 0,023

Seite 1

Lizenznummer: ATV-0963-1062

630
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2,8981011

Die Abflussbelastung B = 9,651 ist kleiner (oder gleich) G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.

4,27

0,161

2,322

745 0,305

0,258

0,414

(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

20221111_Versickerung_RAU-EW_5a.xlsm
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Hofflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsbereich mit mittlerem Verkehrsaufkommen (DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h) L2 2

∑ = 249 ∑ = 1 B = 13,16

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

EZG 6-Haus 2 Süd

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

219 0,88 12,32

30 0,12 0,84

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 13,16 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    
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G / B = 10/13,16 = 0,76

28 Au : As = 8,9 : 1

D3 0,6

D = 0,6 0,6

E = 13,16 * 0,6 = 7,9 7,9

Bemerkungen:

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Versickerung durch 10 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <  Au : As  < = 15 : 1)

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 7,9; G = 10).

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2

Versickerung durch mind. 10 cm belebte Bodenzone!

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 4.591

AFaG m
2 336

QDr l/s

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 81,8

Qs l/s 36,1

As m
2 144

Ergebnisse:

D min 45

r(D,100) l/(s*ha) 171,9

VRück m
3 40,6

h m 0,12

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

3851_RAU-EW

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

zurückzuhaltende Regenwassermenge

10965 Berlin

VRück = [ r(D,100) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Drosselabfluss

Versickerungsrate nach DWA-A 138

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRück

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Lizenznummer: DIN-0960-1064
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,100)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 546,7 0,0 ###

10 396,7 9,3 9,3

15 322,2 23,1 ###

20 275,8 31,6 ###

30 218,9 39,9 ###

45 171,9 40,6 ###

60 144,2 34,2 ###

90 104,1 0,0 ###

120 82,5 0,0 ###

180 59,4 0,0 ###

240 47,2 0,0 ###

360 34,0 0,0 ###

540 24,5 0,0 ###

720 19,5 0,0 ###

1080 14,0 0,0 ###

1440 11,1 0,0 ###

2880 6,0 0,0 ###

4320 4,2 0,0 ###

Bemerkungen:

Grünfläche:

QsG = (kf/2)*ASG *1000= 29,25 l/s                                                             (DWA-A 138,(6))

AsG = 117 m²

Qs = QsR +QsG = 36,1 l/s

As = AsR + AsG = 144 m²

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

3851_RAU-EW

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

Rigole:

QsR = ((bR+(hR/2))*lR *(kf/2))*1000 = 6,8 l/s                                          (DWA-A 138, A.14)

AsR = (bR+(hR/2)*lR) = 27 m²                                                                  (DWA-A 138, A.13)

AsG = 117 m²

As = AsR + AsG = 144 m²

Vs=RD+Rigole=66,8 m³+15 m³

EZG 1,2 (Haus 1 Innenhof)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0960-1064
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 736

AFaG m
2 409

QDr l/s

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 3

Qs l/s 37,0

As m
2 152

Ergebnisse:

D min 5

r(D,100) l/(s*ha) 546,7

VRück m
3 0,8

h m 0,00

Lizenznummer: DIN-0960-1064

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRück

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Drosselabfluss

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

VRück = [ r(D,100) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Versickerungsrate nach DWA-A 138

3851_RAU-EW

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,100)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 546,7 0,8 0,8

10 396,7 0,0 -3,8

15 322,2 0,0 ###

20 275,8 0,0 ###

30 218,9 0,0 ###

45 171,9 0,0 ###

60 144,2 0,0 ###

90 104,1 0,0 ###

120 82,5 0,0 ###

180 59,4 0,0 ###

240 47,2 0,0 ###

360 34,0 0,0 ###

540 24,5 0,0 ###

720 19,5 0,0 ###

1080 14,0 0,0 ###

1440 11,1 0,0 ###

2880 6,0 0,0 ###

4320 4,2 0,0 ###

Bemerkungen:

QsM = (kf/2)*ASM *1000 = 7 l/s                                                                                               (DWA-A 138,(6))

AsM = 28 m²

Lizenznummer: DIN-0960-1064

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

EZG 3 Haus 1  Ost

 Mulden

Grünfläche

QsG = (kf/2)*ASG *1000 =30 l/s                                                                                             (DWA-A 138,(6))

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

AsG =124 m²

3851_RAU-EW

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

20221111_ÜFN_RAU-EW_100a.xlsm  29.11.2022 4
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 4.088

AFaG m
2 431

QDr l/s

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 70

Qs l/s 50,2

As m
2 201

Ergebnisse:

D min 20

r(D,100) l/(s*ha) 275,8

VRück m
3 11,3

h m 0,03

Lizenznummer: DIN-0960-1064

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRück

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Drosselabfluss

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

VRück = [ r(D,100) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Versickerungsrate nach DWA-A 138

3851_RAU-EW

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,100)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 546,7 0,0 ###

10 396,7 1,6 1,6

15 322,2 8,8 8,8

20 275,8 11,3 ###

30 218,9 8,2 8,2

45 171,9 0,0 -6,9

60 144,2 0,0 ###

90 104,1 0,0 ###

120 82,5 0,0 ###

180 59,4 0,0 ###

240 47,2 0,0 ###

360 34,0 0,0 ###

540 24,5 0,0 ###

720 19,5 0,0 ###

1080 14,0 0,0 ###

1440 11,1 0,0 ###

2880 6,0 0,0 ###

4320 4,2 0,0 ###

Bemerkungen:

Qs = QsR +QsG = 50,2  l/s

As = AsR + AsG = 201 m²

Lizenznummer: DIN-0960-1064

Vs=RD+Rigole=53,9 m^3+16,5m^3

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

EZG 4,5 Haus 2 Innenhof

Rigole:

QsR = ((bR+(hR/2))*lR *(kf/2))*1000 = 7,7 l/s                                                             (DWA-A 138, A.14)

AsR = (bR+(hR/2)*lR) = 31 m²                                                                                              (DWA-A 138, A.13)

Grünfläche:

AsG = 170 m²

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

QsG = (kf/2)*ASG =42,5 l/s                                                                                                      (DWA-A 138,(6))

3851_RAU-EW

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

20221111_ÜFN_RAU-EW_100a.xlsm  29.11.2022 6

Anlage 7



VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 335

AFaG m
2 259

QDr l/s

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³

Qs l/s 64,8

As m
2 259

Ergebnisse:

D min

r(D,100) l/(s*ha)

VRück m
3

h m

Lizenznummer: DIN-0960-1064

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRück

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Drosselabfluss

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

VRück = [ r(D,100) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Versickerungsrate nach DWA-A 138

3851_RAU-EW

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,100)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 546,7 0,0 -9,7

10 396,7 0,0 ###

15 322,2 0,0 ###

20 275,8 0,0 ###

30 218,9 0,0 ###

45 171,9 0,0 ###

60 144,2 0,0 ###

90 104,1 0,0 ###

120 82,5 0,0 ###

180 59,4 0,0 ###

240 47,2 0,0 ###

360 34,0 0,0 ###

540 24,5 0,0 ###

720 19,5 0,0 ###

1080 14,0 0,0 ###

1440 11,1 0,0 ###

2880 6,0 0,0 ###

4320 4,2 0,0 ###

Bemerkungen:

QsG = (kf/2)*ASG *1000 = 64,75 l/s                                                                                     (DWA-A 138,(6))

AsG = 259 m²

Lizenznummer: DIN-0960-1064

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

EZG 6 Haus 2 Süd

Grünfläche

wiechers beck

Gesellschaft von Architekten mbH

Kreuzbergstr. 30

10965 Berlin

3851_RAU-EW

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

20221111_ÜFN_RAU-EW_100a.xlsm  29.11.2022 8
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KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.3 · Copyright  © itwh GmbH 2020 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 61, Zeile 34
Ortsname :
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode: Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 5,3 6,9 7,9 9,2 10,8 12,5 13,5 14,7 16,4
10 min 8,3 10,6 12,0 13,7 16,0 18,4 19,7 21,4 23,8
15 min 10,3 13,1 14,8 16,8 19,6 22,5 24,1 26,2 29,0
20 min 11,7 14,9 16,8 19,2 22,4 25,6 27,5 29,9 33,1
30 min 13,6 17,4 19,7 22,6 26,5 30,4 32,7 35,5 39,4
45 min 15,2 19,9 22,6 26,1 30,8 35,5 38,3 41,7 46,4
60 min 16,1 21,5 24,6 28,6 34,0 39,4 42,5 46,5 51,9
90 min 17,4 23,3 26,7 31,0 36,8 42,6 46,0 50,3 56,2

2 h 18,4 24,6 28,2 32,7 38,9 45,1 48,7 53,2 59,4
3 h 20,0 26,6 30,5 35,4 42,1 48,8 52,7 57,6 64,2
4 h 21,1 28,2 32,3 37,5 44,5 51,6 55,7 60,9 67,9
6 h 22,9 30,5 34,9 40,6 48,2 55,8 60,3 65,9 73,5
9 h 24,8 33,0 37,8 43,9 52,1 60,4 65,2 71,3 79,5
12 h 26,2 34,9 40,0 46,4 55,1 63,9 68,9 75,4 84,1
18 h 28,4 37,8 43,3 50,2 59,7 69,1 74,6 81,5 91,0
24 h 30,0 40,0 45,8 53,1 63,1 73,1 78,9 86,2 96,2
48 h 35,9 46,2 52,2 59,8 70,0 80,3 86,3 93,9 104,1
72 h 39,9 50,3 56,5 64,2 74,6 85,0 91,2 98,9 109,3

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 10,30 16,10 30,00 39,90

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 29,00 51,90 96,20 109,30

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.

Anlage 8



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.3 · Copyright  © itwh GmbH 2020 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 61, Zeile 34
Ortsname :
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode: Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 176,7 230,0 263,3 306,7 360,0 416,7 450,0 490,0 546,7
10 min 138,3 176,7 200,0 228,3 266,7 306,7 328,3 356,7 396,7
15 min 114,4 145,6 164,4 186,7 217,8 250,0 267,8 291,1 322,2
20 min 97,5 124,2 140,0 160,0 186,7 213,3 229,2 249,2 275,8
30 min 75,6 96,7 109,4 125,6 147,2 168,9 181,7 197,2 218,9
45 min 56,3 73,7 83,7 96,7 114,1 131,5 141,9 154,4 171,9
60 min 44,7 59,7 68,3 79,4 94,4 109,4 118,1 129,2 144,2
90 min 32,2 43,1 49,4 57,4 68,1 78,9 85,2 93,1 104,1

2 h 25,6 34,2 39,2 45,4 54,0 62,6 67,6 73,9 82,5
3 h 18,5 24,6 28,2 32,8 39,0 45,2 48,8 53,3 59,4
4 h 14,7 19,6 22,4 26,0 30,9 35,8 38,7 42,3 47,2
6 h 10,6 14,1 16,2 18,8 22,3 25,8 27,9 30,5 34,0
9 h 7,7 10,2 11,7 13,5 16,1 18,6 20,1 22,0 24,5
12 h 6,1 8,1 9,3 10,7 12,8 14,8 15,9 17,5 19,5
18 h 4,4 5,8 6,7 7,7 9,2 10,7 11,5 12,6 14,0
24 h 3,5 4,6 5,3 6,1 7,3 8,5 9,1 10,0 11,1
48 h 2,1 2,7 3,0 3,5 4,1 4,6 5,0 5,4 6,0
72 h 1,5 1,9 2,2 2,5 2,9 3,3 3,5 3,8 4,2

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 10,30 16,10 30,00 39,90

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 29,00 51,90 96,20 109,30

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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